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Lernziele 

Sie können folgende Punkte verst ehen und erklären:  
§ Aufgaben des Kreislaufs 
§ Aufbau des Kreislaufs 
§ Unterschied bei Aufbau und Funktion der Arterien und Venen 
§ Unterschied zwischen elastischen und muskulären Gefäßen 
§ Funktion des Kapillarbettes 
§ Kreislaufsysteme 
§ Prinzipien der Blutdruckregulation 
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Anatomie 

Aufbau der Gefäßsysteme 

Aufbau der Arterien 

Definition  
Arterie = Schlagader 
Arterien transportieren das Blut vom Herzen weg zur Peripherie. 
Die kleineren Arterien heißen Arteriolen und die ganz kleinen Kapillaren. 

Aufbau der Arterie 

Intima = Tunica interna (= innere Schicht)  
Die Intima besteht aus einschichtigem Plattenepithel (Endothel), 
das auf einer dünnen Gewebeschicht sitzt. 

Elastica interna  

Zwischen der mittleren und der inneren Wandschicht liegt eine 
kräftige elastische Membran, die Elastica interna. 

Media = Tunica media (= mittl ere Schicht)  
Die Media besteht aus ringförmig angeordneten Muskelfasern. Hier wird die Gefäßweite über das vege-
tative Nervensystem gesteuert Ą Gefäßmotorik (= Vasomotorik). 

Adventitia = Tunica adventitia = T unica externa (= äußere Schicht)  
Die Adventitia besteht aus Bindegewebe und elastischen Fasern. Sie ist die äußere Schicht. Bei größe-
ren Arterien verlaufen in ihr Gefäße (Ą Vasa vasorum) und Nerven zur Versorgung der Arterienwand. 

Arterientypen 
Der Bau der dreischichtigen Arterienwand hängt von ihrer Funktion im Blutkreislaufsystem ab. 

Elastischer Arterientyp  
Zum elastischen Arterientyp zählen die herznahen Arterien sowie einige von der Aorta abgehende Ge-
fäße, wie z. B. Halsarterien und Nierenarterien, Aorta und Lungenarterie. Sie habe die Aufgabe, das mit 
großem Druck aus dem Herzen gepumpte Blut zunächst erst einmal aufzufangen und dann erst weiter-
zutransportieren. Aus diesem Grund weisen ihre Wände eine besondere Bauweise auf. 

Die mittlere Wandschicht der elastischen Arterien besteht aus flexiblen Membranen, die mit vielen Lö-
chern durchsetzt sind.  

Kontraktion und Entspannung der Muskelzellen bewirkt eine Veränderung der Wandspannung des Ge-
fäßes. 

Muskulärer Arterientyp  
Die anderen Arterien haben die Aufgabe, das Blut zu den Organen zu befördern. Daher weisen sie ei-
nen ganz anderen Wandbau auf. 

Zwischen der Intima und der Media liegt eine kräftige elastische Membran ï die Elastica interna. Die 
Wandmuskulatur spannt die Elastica interna an oder entspannt sie. Dies führt zu einer Verengung oder 
Weitung der Arterie. Auf diese Weise wird der Blutzufluss je nach Bedarf zu den jeweiligen Organen re-
guliert. 

 

 

Adventitia  

 

Media 

 

Intima  
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Arteriolen  
Die Arteriolen zweigen von den dünneren Arterien der muskulären Form ab. Die Wand einer Arteriole 
besteht aus: 
§ Endothel (innerste Schicht) 
§ einem Gitterfasernetz  
§ einer einschichtigen, glatten Muskelschicht 
§ Basalmembran 

Widerstandsgefäße  

Da in den Arteriolen der arterielle Blutdruck so gesteuert wird, dass das dahinter liegende Gewebe nur 
so viel Blut bekommt, wie es benötigt, heißen sie auch Widerstandsgefäße. 

Kapillaren ( Haargefäße)  
Die Kapillaren sind die Endgefäße der Arterien. Sie verbinden Arterien und Venen. Gewebe mit hohem 
Sauerstoffbedarf besitzen viele Kapillaren, z. B. Muskeln. 

Über Kapillaren findet der Sauerstoffaustausch statt. 
Durch die Poren der Kapillaren tauscht der Körper Substanzen zwischen den Gefäßen und dem Gewe-
be aus. 

Windkesselfunktion  
Bei den Arterien in der Nähe des Herzens (Aorta) sind in der Tunica media überwiegend elastische Fa-
sern vorhanden. Das Blut, das während der Systole vom Herzen ruckartig ausgestoßen wird, dehnt die 
Gefäßwand der herznahen Arterien kurz auf. Während sich nun der Herzmuskel in der Diastole ent-
spannt, zieht sich die Gefäßwand wieder zusammen und schiebt das Blut somit gleichmäßig weiter. 

Wichtige Arterien 

Arterien aus dem Herzen 
Die Aorta (Hauptschlagader) versorgt den gesamten Körper mit sauerstoffreichem Blut. Von hier aus 
zweigen die wichtigen Versorgungsarterien ab. 

Die Aorta wird in folgende Abschnitte unterteilt: 

Aorta ascendens ï Aufsteigende Aorta 

Herzkranzgefäße  

Arcus aortae ï Aortenbogen 

Truncus brachiocephalicus ï gemeinsame Arm - und 
Hirna rterie  

A. carotis communis sinistra ï linke Halsschla gader  

A. subclavia sinistra ï linke Schlüsselbeinschlag a-
der  

Aorta descendens ï Absteigende Aorta 

Aorta thor acica  
§ Rami pericardiaci aortae (= Aortenäste des Herzbeu-

tels) 
§ Rami bronchiales aortae (= Aortenäste der Bronchien) 
§ Rami oesophageales aortae  (= Aortenäste der Speise-

röhre) 
§ Rami mediastinales aortae (= Aortenäste des Mediastinums) 

 
Aortenbogen (nach 506)  
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§ Aa. intercostales posteriores (= hintere Arterien der Zwischenrippen) 
§ Aa. subcostales (paarig) (= untere, hintere Zwischenrippenarterien) 
§ Aa. phrenicae superiores (= obere Arterien des Zwerchfells) 

Aorta abdominalis  

Aorta abdominalis suprarena lis ï Bauchaorta oberhalb der 
Niereng efäße 

§ A. phrenica inferior (paarig) (= untere Arterie des Zwerch-
fells) 

§ Truncus coeliacus  ï Sonnengeflechtsarterie  

¶ Arteria lienalis (= A. splenica) ï Milzarterie  

¶ Arteria hepatica communis ï gemeinsame Leberarterie 

¶ A. gastrica sinistra ï linke Magenschlagader 

Aa. lumbales (4 Paare) (= Lendenarterien) 
A. suprarenalis media (paarig) (= mittlere Nebennierenarterie) 
 
A. mesenterica superior ï 
obere Eingeweidearterie, ver-
sorgt mit ihren Ästen: Magen, 
Zwölffingerdarm, Leerdarm, 
Krummdarm, Blinddarm, auf-
steigendes und Querkolon 
 
A. renalis (paarig) ï Nierenar-
terie 

§  
§  

Aorta abdominalis infrarenalis ï Bauchaorta unte rhalb 
der Niereng efäße 

§ A. testicularis / A. ovarica (= Hodenarterie / Eierstockarte-
rie) 

§ A. mesenterica inferior ï untere Eingeweidearterie, ver-
sorgt mit ihren Ästen: Colon descendens, Sigmoideum und 
Enddarm 

§ A. sacralis mediana (paarig) (= mittlere Arterie des Kreuz-
beins) 

§ A. iliaca communis ï Beckenarterie 

Truncus pulmonalis 
Gemeinsamer Stamm der rechten und linken Lungenschlagader 

Arterien im Kopfbereich 

Arteria basilaris ï Hirnbasi sschlagader  

Die Hirnbasisschlagader entsteht durch Vereinigung der rechten und linken Wirbelsäulenarterie. Sie 
führt Gefäße zum Kleinhirn, zur Brücke, zum Hirnstamm und zum Innenohr. Sie endet in der hinteren 
Hirnschlagader. 

Arteria cerebri posterior ï hintere Hir nschlagader  

Die hintere Hirnschlagader versorgt den Hinterhauptslappen mit der Sehrinde und einen Teil des Schlä-
fenlappens mit Blut. 

Arteria cerebri ante rior ï vordere Hir nschlagader  

Die vordere Hirnschlagader versorgt Teile des Vorderhirns, die Mantelkante und die um die Hirnlängs-
furche gelegenen Gebiete des Großhirns mit Blut. 

 

Aorta abdominalis (1120)  

 

Mesenterialarterien (534)  




































































